
Es gibt noch andere Wege: zum Beispiel die volle Arbeitseinheiten­
anrechnung mit unterschiedlichem Wert der Arbeitseinheiten. Aber in 
einer LPG verschiedene Systeme, das ist nach unserer Meinung nicht ge­
recht. Unser Weg scheint uns mit der Einheitlichkeit einfacher und hält 
den Wert der Arbeitseinheiten stabiler, da Produktionsschwankungen 
durch die Arbeitseinheitenanzahl ausgeglichen werden.

Bei allen Mitgliedern werden nur 80 Prozent der Arbeitseinheiten im 
Laufe des Jahres angerechnet. Die Viehwirtschaft muß, da sie ja jeden 
Monat nach Ergebnis abgerechnet wird, in jedem Fall am Jahresende die 
vollen 100 Prozent erhalten.

Ich könnte für die Arbeit unserer Vergütung der Einfachheit halber 
nur vorschlagen, den Vorschuß auf vollen Wert der geplanten Arbeits­
einheit mit 70prozentiger Arbeitseinheitenanrechnung zu genehmigen 
oder insgesamt den 70prozentigen Vorschuß zu sichern. Das Ergebnis sah 
in diesem Jahr so aus:

Brigade 1: 98,1 Prozent Erfüllung und Anrechnung 
Brigade II: 102,2 Prozent Erfüllung und Anrechnung 
Traktoren: 99,3 Prozent Erfüllung, eigene Auflage und Erfüllung des 

Feldbaus nicht erfüllt.
Liebe Genossinnen und Genossen. Wir haben gewagt und nur gewon­

nen. Wir sind weiter vorangekommen. Wir können nur allen LPG emp­
fehlen, nehmt die Realisierung der Parteibeschlüsse ernster; sie führen 
zum Erfolg, zum besseren persönlichen Leben.

Ein Genosse, ein Arbeiter des Maschinenbaues, hat mir vor kurzem 
gesagt: Du, mit der Leitung nach dem Produktionsprinzip und der Be­
zahlung nach dem Ergebnis, da wird es bei uns harte Auseinanderset­
zungen geben. Wenn du Gelegenheit hast, sprich darüber, das wird uns 
helfen.

Nun, was tun wir Genossenschaftsbauern lieber, als der Arbeiterklasse 
zu helfen, die doch gerade uns so viel gibt und gegeben hat. Verantwort­
liche Leiter und Arbeiter der Industrie - unsere Erzeugnisse werden 
schon länger im wesentlichen nach Qualität bezahlt (nach Qualitäts- bzw. 
Sauberkeitsklassen). In unserer Genossenschaft wird jedes Mitglied nach 
dem erzielten Ergebnis bezahlt. Mit anderen Worten: Es wird nur das 
bezahlt, was der Gesellschaft nutzt, kein Ausschuß! Prüft nach, ob es bei 
euch, in eurem Betrieb ebenso ist. Wenn nicht, dann hätten wir eigentlich 
schon ein ganzes Stück Rückständigkeit zu euch aufgeholt, und ihr macht 
euch schnell daran, zu bezahlen, was der Gesellschaft nutzt.
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